
Das natürliche und lebendige Gotteshaus verändert sich mit den Jahreszeiten: zart 
sprießend im Frühjahr, üppig grün im Sommer, sich zurückziehend im Herbst, klare 
Konturen zeigend im Winter. Die Weidenkirche ist ein sichtbares Zeichen für Gottes 
Schöpfung, für Frieden und Gerechtigkeit. 

Die Kirche steht allen Menschen offen, die hier zur Ruhe kommen wollen. Wir 
laden ein zum Innehalten, zur Rast, zum Gebet und zur Begegnung mit Gott und 
anderen Menschen. 
 

Herzlich Willkommen!

Veranstaltungen und Gottesdienste in der Weidenkirche  
werden im Internet bekannt gegeben. 

Jugendliche bauten und pflanzten in den Osterferien 2007 diese Weidenkirche. 
Über 1.000 Weidensetzlinge wurden zu Bögen geformt und in die Erde gesteckt. 
Stahlrohre bilden das Rankgerüst für die 7 Rundbögen des Kirchenschiffs und für 
die 12 Bögen der Kuppel. 

Im Mai 2007 weihte Landesbischof Dr. Johannes Friedrich die Weidenkirche ein. 

Die weitere Pflege der Weidenkirche haben Ehrenamtliche der Evangelischen  
Jugend übernommen. Wir bitten um Spenden für diese Arbeit!

Kirche: natürlich!
Weidenkirche der Evangelischen Jugend in Bayern

#weidenkircheejb 
weidenkirche.ejb.de

Kontakt:  
Benedikt Herzog 
Pfarrer der Evang. Landjugend  
Tel: 09143 604-44
Pappenheim

Informationen:
Evangelische Jugend in Bayern
Hummelsteiner Weg 100
90459 Nürnberg
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Die Weidenkirche in Pappenheim  
ist ein sichtbares Zeichen für Gottes  
Schöpfung und steht als Symbol  
für Frieden und Gerechtigkeit.
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evangelische jugend bayern

Andacht
für Einzelne oder kleine Gruppen in der  
Weidenkirche Pappenheim

Herzlich willkommen und ein freundliches Grüß Gott 
liebe Besucherin, lieber Besucher!

Die folgenden Texte und Gebete laden ein, hier in  
dieser offenen und lebendigen Kirche Zeit für sich  
und das Gespräch mit unserem Schöpfer zu finden.

Ankommen I Stille 

Nimm Dir Zeit, um in dieser gepflanzten Weiden-
kirche anzukommen! Schau Dich um, lass Dich 
inspirieren.
Wenn Du willst, kannst Du Deine Gedanken in ein 
stilles Gebet einfließen lassen.

Lass deinen Blick
über diese lebendige Kirche schweifen,  
gönne dir Zeit
zum stillen Nachdenken,  
zum Verweilen,
zum Entspannen  
und Durchatmen.

Guter Gott,
Du kennst meine Gedanken auch von der Ferne.  
Du weißt, wie es in meinem Herzen aussieht.
Danke, dass ich hier herkommen kann und  
Du mich hörst und siehst.
Amen.

Psalm
Die Bäume werden in den Himmel wachsen, dass ihre 
Kronen das Licht trinken,
ihre Wurzeln aber sind fest vergraben in der Erde.
Die Träume werden in den Himmel wachsen, dass sie 
sich ausbreiten und entfalten bis zum Himmelszelt und 
kehren wieder zurück auf die Erde;
geerdete Träume bekommen Hand und Fuß.

Güte und Treue begegnen sich wieder, Gerechtigkeit 
und Frieden küssen sich.
Die Treue wächst auf der Erde
und die Gerechtigkeit schaut vom Himmel herab.

Mit meinem Leben wachse ich dem Himmel  
entgegen,
und der Himmel kommt mir entgegen;
er breitet sich unter meinen Füßen aus wie Hände, die 
mich halten.

Ich möchte Leuchtspur zum Himmel sein, damit die 
Wege zu ihm begehbar und hell werden.

Güte und Treue begegnen sich wieder,
Gerechtigkeit und Frieden werden sich küssen.
Die Treue wächst auf der Erde
und die Gerechtigkeit schaut vom Himmel herab. Gott 
sei Dank.

(nach Psalm 85 von Hanns Dieter Hüsch und  
Uwe Seidel)

Impuls zum Weiterdenken
„Das Land lasse junges Grün wachsen.“ Grün atmet 
Leben. Grün ist der blaue Planet. Grün bedeutet 
Wachstum und Kreativität. Der Frühling und das 
aufbrechende neue Leben sind grün wie diese  
wachsende Weidenkirche.

Hildegard von Bingen hat dafür den Namen
„viriditas“ gefunden. So nennt sie die Kraft, die im 
Grünen wohnt. Diese Kraft strömt aus dem Herzen 
des Schöpfers, schreibt sie, und erfüllt alles, was lebt, 
mit Frische und Lebendigkeit.

Die Kraft des Grünen, des aufkeimenden Lebens,  
ist ein Bild für das Wirken Gottes in uns.
Es lohnt sich, diese Kraft in sich selber neu zu  
entdecken und dem Wachstum tief innen neue  
Quellen zu erschließen.

Die Weidenbäume dieser gepflanzten Kirche laden 
dazu ein, die Kraft des Grünen, des aufkeimenden 
Lebens neu zu entdecken, in sich selbst und in der 
Kirche und in unserer Gesellschaft.

Gebet
Herr, wie ein Baum so sei vor dir mein Leben,  
Herr, wie ein Baum so sei vor dir mein Gebet.

Gib mir Wurzeln, die in die Erde reichen, dass ich tief 
gründe in den alten Zeiten, verwurzelt im Glauben.

Gib mir Kraft zum festen Stamm zu wachsen, dass ich 
aufrecht an meinem Platz stehe
und nicht wanke, auch wenn die Stürme toben.

Gib, dass ich dein Wirken in mir spüre und sich meine 
Sinne wie Äste nach oben erheben,
dass ich wachse und reife.

Gib mir Zukunft und lass die Blätter grünen,
nach strengen Wintern lass Hoffnung neu erblühen, 
und wenn es Zeit ist, lass mich Früchte tragen.

Herr, wie ein Baum so sei vor dir mein Leben,  
Herr, wie ein Baum so sei vor dir mein Gebet.

Vaterunser
Vater unser im Himmel. Geheiligt werde dein Name. 
Dein Reich komme.
Dein Wille geschehe,
wie im Himmel, so auf Erden. Unser tägliches Brot gib 
uns heute. Und vergib uns unsere Schuld,
wie auch wir vergeben unsern Schuldigern. Und führe 
uns nicht in Versuchung,
sondern erlöse uns von dem Bösen.
Denn dein ist das Reich und die Kraft
und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen.

Segen
Sei gesegnet wie ein Baum!  
Gott segne deine Wurzeln!

Sie mögen dir festen Halt geben und guten Boden.
Sie mögen dir die Kräfte der Tiefe verleihen und dir 
die Quellen des Lebens erschließen.

Gott segne deinen Stamm!

Dass du selbst aufrecht stehst und andere  
sich an dir anlehnen können.
Dass dich eine starke Rinde umgibt,
die dich beschützt vor Angriffen von außen und  
du von innen heraus wächst, Jahr für Jahr.

Gott segne deine Äste und Zweige!

Wärme, Licht und Sonne mögen dich durchdringen, 
dass du selber Wärme verbreitest und eine gute  
Atmosphäre um dich herum.

Wind und Sturm sollen dir nichts anhaben, sondern 
dich anspornen und deine Lebendigkeit erhalten.  
Regen und Tau mögen dich erfrischen und reinigen 
und viele Früchte aus dir wachsen lassen.

So segne dich Gott, der Schöpfer allen Lebens. 
Amen.

Die Andacht wurde vom theologischen Arbeitskreis  
der Evang. Landjugend in Bayern erstellt.


